
Völkerverständigung im
Zeichen der Maultrommel

Kongress und Festival mit Festakt in Taucha eröffnet
Von olaf Barth

Taucha. Mit einem kleinen Festakt im
Tauchaer Rathaus begannen gestern der
8. Internationale Maultrommel-Kongress
sowie das 7. Weltmusikfestival „Ancient
Trance“. Tauchas stellvertretender Bür-
germeister Thomas Kreyßig (SPD) emp-
fing im Ratssaal Vertreter aus 20 Natio-
nen von verschiedenen Kontinenten, da-
runter eine hochrangige Delegation aus
der zum asiatischen Teil Russlands ge-
hörenden autonomen Republik Jakutien
mit deren Vizepräsidenten Dmitri
Gluschko an der Spitze. Dieser war mit
traditionell gekleideten Landsleuten ge-
kommen und überreichte Kreyßig einen
Bildband sowie eine originale Maultrom-
mel aus dem fernen Land, in welchem
sie als National-Instrument verehrt wird.

Gluschko informierte über die Bemü-
hungen seines Landes bei der Uno, den
Maultrommel-Tag in Jakutien im No-
vember zum weltweit geltenden Tag des
Instruments zu erklären. „Die Maultrom-
mel ist mehr als ein Musikinstrument,
sie ist ein Mittel zur Völkerverständi-
gung“, sagte er. Damit griff er einen Ge-
danken von Kreyßig auf, dem es eine be-
sondere Ehre war, Vertreter sowohl der

Russischen Förderation als auch der
Ukraine begrüßen zu können: „Kriege
zerstören, gemeinsam erlebte Kultur ver-
eint.“ Beifall.

Der erste weltweite Maultrommel-
Kongress der International Jew‘s Society
(IJHS) war vor 30 Jahren in Iowa vom
amerikanischen Musik-Professor Fred
Crane einberufen worden. 2011 aller-

dings war Crane 83-jährig gestorben.
Für ihn und einen weiteren Mitstreiter
bat der IJHS-Präsident Franz Kumpl aus
Wien im Ratssaal um eine Schweigemi-
nute. Und Sven Otter, der den diesjähri-
gen Kongress leitet, sagte: „Auch wenn
er selbst leider nicht mehr am Kongress
teilnehmen kann, bin ich mir sicher, dass
wir hier auch in seinem Interesse zusam-

menkommen.“ Tradition sei die Weiter-
gabe des Feuers und nicht die Anbetung
der Asche, zitierte Otto den Komponis-
ten Gustav Mahler. „Ich sehe in uns al-
len hier das Feuer brennen bei einem
der größten Treffen unterschiedlicher
Generationen von Freunden der Welt-
und Maultrommel-Musik.“ Zwischen
den Reden gab es beeindruckende
Klangproben von Virtuosen dieses In-
strumentes.

Schlossvereins-Chef Jürgen Ullrich
zeichnete rückblickend die Erfolgsge-
schichte des „Ancient Trance“ in Taucha
nach. Gemeinsam mit den Organisato-
ren hatte er sich 2009 von einem LVZ-
Artikel über die Tauchaer Maultrommel-
Firma Dan Moi inspirieren lassen, das
Festival von der Pleiße an die Parthe zu
holen. „Es ist wieder eine große Freude,
Gäste aus Nah und Fern in Taucha be-
grüßen zu können“, hieß auch Ullrich
die internationalen Besucher willkom-
men. Die werden sich nun bis Sonntag
bei zahlreichen Konzerten und Work-
shops vergnügen sowie über die neues-
ten weltweiten Erkenntnisse zum The-
ma Maultrommel austauschen.

Festival-Programm: www.ancient-trance.de➦

Fechter sind
in Lessing-Halle
umgezogen

Alte Trainingsstätte wird
verkauft

Von roland heinrich

SchkeudiTz. Die Schkeuditzer Fechter
haben ein neues Quartier bezogen. Et-
was wehmütig verlassen sie die Turnhal-
le im Stadtteil Papitz, die, wie berichtet,
veräußert werden soll. Wegen des Neu-
baus der Drei-Feld-Sporthalle am Gym-
nasium werde die Papitzer Halle nicht
mehr benötigt, begründete die Stadt
einst. Über Jahre waren dort auch die
Fechter der Turn- und Sportgemein-
schaft (TSG) Schkeuditz untergebracht.
Jetzt fand nach einigen Umbauarbeiten
das erste Training in der Lessing-Halle
statt.

„Auch wenn etwas Wehmut mit-
schwingt: Wir sind mit der neuen Trai-
ningsstätte zufrieden. Sie ist einfach bes-
ser“, fasste Torsten Kolbe, Trainer bei
der TSG-Fechten, zusammen. Man habe
jetzt mehr Platz bei der Bahnen-Länge.
Zwei Meter mache das immerhin aus.
„Der Hallenboden ist auch nicht so rut-
schig“, ergänzte Tom Langhammer, der
in Papitz mit dem Fechten begonnen
hatte. Für Wettkämpfe werde der Verein
aber größere Schkeuditzer Turnhallen
nutzen. So soll das alljährlich stattfin-
dende Flughafenturnier bei den Vorent-
scheiden weiterhin in Radefeld ausge-
tragen werden. „Die Finals finden dann
auf dem Airport statt“, sagte Kolbe. Ein
anderes Turnier, die Europäischen Fecht-
meisterschaften der Medizinischen Be-
rufe, wird am 13. September die neue
Drei-Feld-Turnhalle am Gymnasium fül-
len. Beim zeitgleich stattfindenden Pro-
Air-Cup gibt es auch einen Rundflug
über Schkeuditz zu gewinnen.

Die Um- beziehungsweise Anbauten
waren in Sachsen Elektronik vor dem
Umzug nötig: Acht Bahnen haben jetzt
eine Trefferanzeige bekommen. „In Pa-
pitz hatten wir nur sechs“, sagte Kolbe
und freute sich.

Kurz gemeldet

Blutspende ist am
Montag erwünscht
SchkeudiTz. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) bittet am Montag zur Blutspende an
ungewöhnlicher Stelle: Zwischen 14 und 18
Uhr werden die Spender im REWE-Markt
in der Merseburger Straße 25 erwartet,
teilte das DRK mit. Als Anreiz und beson-
deres Dankeschön erhalten Blutspender
seit Anfang Juli bis Mitte September ein
Fahrrad-Reparaturset. Erstspender sollten
zwischen 18 und 60 Jahre alt sein,
den Willen zu helfen und ihren
Personalausweis mitbringen.

Verspätungen beim
S-Bahn-Verkehr
SchkeudiTz. Einige S-Bahnen vom
Flughafen über Leipzig nach Zwickau (S5)
und von Halle über Leipzig nach Zwickau
verspäten sich in der Nacht von Montag
auf Dienstag und von Mittwoch auf
Donnerstag in Richtung Zwickau und
Neukieritzsch um rund sechs bis acht
Minuten. Das teilte die Deutsche Bahn
gestern mit. Die Verspätungen werden in
beiden Nächten zwischen 22.45 und 3.45
Uhr erwartet. Grund für die Verspätungen
ist der Rückbau des Bahnübergangs in
Deutzen. Wie die Bahn weiter mitteilte,
kann deswegen auf dem Streckenabschnitt
Regis, Breitingen und Neukieritzsch nur ein
Gleis befahren werden. Trotz des Einsatzes
lärmgedämpfter Arbeitsgeräte sowie
Gleisbaufahrzeugen ließen sich ruhestö-
rende Geräusche nicht vermeiden.

Jakutiens Vizepräsident Dmitri Gluschko (blauer Anzug) überreicht im Beisein von
Teilnehmern des Internationalen Maultrommel-Kongresses an Tauchas stellvertretenden
Bürgermeister Thomas Kreyßig einen Bildband über den letzten Kongress in Jakutsk.
Außerdem eine Maultrommel, das National-Instrument von Jakutien. Foto: Olaf Barth

Jugendfreizeit
in Moldawien

SchkeudiTz. Am Montag heben sie ab,
die Schkeuditzer Schülerinnen und
Schüler, die in diesem Jahr an der
Schkeuditzer Jugendfreizeit teilnehmen.
Gegen 8 Uhr startet der Flieger in Rich-
tung Moldawien. Dort ist Kalarasch, eine
Stadt, die im partnerschaftlichen Netz-
werk auch mit Schkeuditz in Kontakt
steht, Zielort. Bühl, tatsächliche Partner-
stadt von Kalarasch und Schkeuditz, soll
voraussichtlich im nächsten Jahr Austra-
gungsort der Jugendfreizeit sein. „Wir
sind froh, dass wir diese Reise-Möglich-
keiten anbieten können. Die innerhalb
des Netzwerkes wechselnden Ziele be-
reichern den Jugend-Austausch zusätz-
lich“, sagte Bürgermeister Lothar Dorn-
busch (Freie Wähler) bei der gestrigen
Verabschiedung. Immerhin stellt die
Flughafenstadt jährlich rund 4000 Euro
für europäische Jugendtreffen im Haus-
halt ein, so dass die Jugendlichen nur
noch einen geringen Eigenanteil für die
Reise aufwenden müssen. Begleitet wer-
den die 14- bis 18-Jährigen von Sven
Ratschkowski, Betreuer des Caritas-Ju-
gendclubs Neue Welle. Am 22. August
werden sie wieder zurück sein und wohl
einiges zu erzählen haben. rohe

Heben am Montag ab: Betreuer Sven Ratschkowsi fliegt mit Justine Popp (17), Hannah Reinhardt (14), Sandy Frenkel (14), Kevin Jochmann (18) und Hannes Lindig (17, von links)
nach Kalarasch. Verabschiedet wurden sie von Andrea Felske (hinten links) und Bürgermeister Lothar Dornbusch (hinten Mitte). Foto: Michael Strohmeyer

Ulf Ziegler und Tom Langhammer (rechts)
beim Training. Foto: Roland Heinrich

Bestattungshaus H. Uhlig GmbH

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist die Erlösung eine Gnade.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von

Holger Niemann
* 8. Februar 1958 † 3. August 2014

In Liebe
Seine Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 22. August 2014 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Plaußig statt.

Wir nehmen Abschied von

Dr.-Ing.

Joachim Kersken
geb. 8. Juli 1941 gest. 1. August 2014

In unendlicher Dankbarkeit:
Inge Kersken

Tim, Andreas, Antje und Familien
Inge-Lotte Mackenthun

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 5. September 2014,

um 14.00 Uhr auf dem
Zentralfriedhof Schkeuditz-Ost statt.

Bestattungen Pietät Bracht

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, meinem Vater und Opa

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Lutz Grüner

...Dein Blick, Dein Lachen, Dein Sein...

...es vergeht kein Tag, wo wir nicht an Dich denken.

geb. 10. Januar 1948 gest. 27. Juli 2014

Seine Ehefrau Heidi
Sein Sohn Mario mit Diana und Theo
im Namen aller Angehörigen

Seinen letzten Weg wollte Lutz nur im Kreis seiner Familie gehen.

Bestattungshaus Schönefeld GmbH

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

Albert Schweitzer

Professor Dr. sc. Günther Desselmann
geb. 8. Februar 1926 gest. 25. Juli 2014

In liebevollem Gedenken nehmen wir Abschied
Ehefrau Mia

Tochter Jutta mit Conrad
Enkel Kristian mit Daniela und Marie Luise

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung in aller Stille
im engsten Familienkreis statt.

Für die Welt warst Du nur ein Mensch,
für einen Menschen konntest Du die ganze Welt sein.

Ingeborg Hüttinger
geb. Kießling

geb. 15. Juni 1929 gest. 26. Juli 2014

In Liebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied nehmen:
Ehemann Gerhard Hüttinger

die Kinder Peter, Ilona, Regine, Marion, Gerhard und Katrin
sowie die Schwiegerkinder, Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
22. August 2014 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof Stötteritz statt.

Wir trauern, dass wir sie verloren haben
und sind dankbar dafür, dass wir sie gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben nehmen
wir Abschied von unserer lieben Tante

Charlotte Mühlig
geb. Wanjura
* 16. Oktober 1920 † 1. August 2014

In Liebe und Dankbarkeit
Familie Möckel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Das Sichtbare ist vergangen, es bleiben nur die Liebe und die Erinnerung.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner Mutter, Schwester, Oma
und Uroma

Maria Schmidt
* 02. August 1922 † 21. Juli 2014

In Liebe und Dankbarkeit:
Familie Schmidt

Familie Ibsch

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis auf dem Friedhof Kleinzschocher statt.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, unserer Mutter und
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

Erika Lange
geb. Fleischer
* 7. November 1939 † 29. Juli 2014
Wir lieben und vermissen Dich
Dein Dieter
Deine Susanne und Gustav
Deine Evelyn und Frank
Deine Marie-Luise mit Lilli
Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille, im engsten Familienkreis statt.

„Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.“
Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem
lieben Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Dietmar Zemitzsch
geb. 1. April 1929 gest. 28. Juli 2014

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Ruth
Deine Töchter Petra und Beate mit Familien
und im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
25. August 2014 um 10.30 Uhr auf dem Südfriedhof in Leipzig statt.

Kondolenzadresse
Beate Dittrich, Röthische Straße 12, 04279 Leipzig

DANKSAGUNG
In den Stunden des Abschiedes
durften wir noch einmal erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter und Oma

Liebertwolkwitz, im August 2014

In stiller Trauer
Ihre dankbaren Kinder Christiana, Roswita,
Reinhard und Burkhard mit Familien

Christa Kowollik

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen, Geldzuwendungen sowie
persönliches Geleit möchten wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlich danken.
Besonderer Dank gilt dem Redner Herrn Wawrzetz für
seine tröstenden Worte und dem Bestattungshaus Hänsel.

entgegengebracht wurde.

Mölkau, Juli 2014

Traudel Gleisberg
im Namen aller Angehörigen

allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme beim Abschied von

in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.
Es ist schwer, einen lieben
Menschen zu verlieren, aber
tröstend zu erfahren, wie viel
Liebe, Freundschaft und Achtung
ihm entgegengebracht wurde.

Danke

Peter Gleisberg

D A N K S A G U N G

Tief bewegt von der Liebe und
Verehrung durch stillen Händedruck,
liebevolle Umarmung, herzlich
geschriebene Worte, Blumen,
Geldzuwendungen sowie das ehrende
Geleit des Abschieds von meinem
lieben Mann, Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Hans-Georg Müller
möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten,
Nachbarn sowie dem Bestattungshaus Schönefeld und
dem Trauerredner Herrn Max herzlichen Dank sagen.

Mit stillem Gruß
Renate Müller und Kinder

Schkeuditz, im Juni 2014

Traueranzeigen
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Moldi
Hervorheben


